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' f ralttifilje flatter für bie Perüfiatt
mit befonberet Sßerüdftrfjtigung ber

^unft int ^anbtuert
ijjetauägegebeit unter fDtitmirtung fdjiueijertfdjer

Hunftt)aubiuer!er uttb Xectjniïer
Don Pttüer §eitn-golbingliaufen.

irpn fiir îiu affxjirllcu ftoWiliatnmfn btö Rittet?. Sctcfrbrnerfiuß.

DffijieftcS uttb obliflatorifW Dtgan beb Slatg. Sd;mtebe= trab Sffiaguermeiftetuercin«.

Srfdjeiut je ©amätagä unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3apt gr. 7. 20.
Snfevate 20 (£t§. per lfpaltige Sjktttjeile, bei größeren lufträgen

entfpredjenben Otabatt.

Zftrid), fec&s 13. September 1902.

©« Ijitt «od) ntemitnï* etumu (Orbeittlidtcu tjeldftït,
î»er ttldjt etwa« 3Utlj«rart»ctttltdte0 tciftco wollte.

liciltitnbr.tucriMt.

Stbmeijerifcljei Sapejicrcv"
Bteifter-Berciu. ®ie «Sonntag
ben 7. bS. in SSaben abge»
baltene SMegiertenberfamm»
lung beg fchtoeis. Stapesierer»
Bteifter=BereinS befchlofs mit

10 gegen 2 Stimmen, mit ber UnfafUBerficheruttgS»
©efellfdbaft „^elbetia" in 3ücid^ befinitiü in Unter»
banblung gu treten belfufs Slbfcbluft eines Vertrages
jur Bereicherung für fic^ unb bie Arbeiter.

2)er ©enterbe» unb ber .^aitbmevfcrbcreitt ber Stabt
St. ©allen befudjten testen SDienStag unter japtreic^er
Beteiligung bie neue ©aSauftatt ber Stabt ßürict) in
Schlieren, too fie einen bullen ©irtblid in biefeS gruff»
artige Btufter»@tabliffement ber ©aSiubuftrie erljielteu.
Bad) einem gemciufamen guten Blittageffeu int „5Dit
Bout" ttt Zitrid) mürbe ein Stubieugang buret) bas
SgnbeSmufeuin gemacht uttb am Slbenb bor ber fpeim»
faljrt uod) bottt £onl)aflcgarteu aus bie f>errlic£;e 5luS=

ficht auf ben See genoffen.
Sobitbenjegung ber ©ipfer iit St. ©allen. 3)a8 Be»

^ fultat einer Sobnberoegung ber ©ipfer ift foIgettbeS:
1. ^terabfefmng ber ÎÔ'/V unb ll=ftünbigen Arbeits»
Seit auf 10 Stunben; 2. 60 Bp. Blinimallobn per
Stunbe an Stelle ber bisher üblichen Sohlte bon 50
unb 55 Bp. unb 3. Bertraglidje gefttegung biefer Be=

ftimmungen auf bie ®auer bon swei Saljren unter
auSbrüdiicher Slnerïennung beS BtinbeftIot)neS als „red)t=
lieb flagbarer ortSüblidber Solpt".

5)er Borftattb bc8 lantonalett .fmubmerfer» unb ©c<

UtcrbcOcrbattbcS Zug ()at einen Befucb beS lantonalett
©emerbetttufeumS in Slarau (SDireïtur fpr. 9J7eier=3fcf»of£"e)

angeorbnet uttb eilte gröfjere Slttgafil SDtitglieber sur
Bîîtbeteiltgung beseidjnét. Sind) meitere Seilnepmcr finb
Sunt Befttcbe ebenfalls eingelaben. ®ie ïagfaljrt ift
auf Blontag ben 22. September feftgefe&t.

Sitte neue ^oläücrarbeituugä'Blctljobe. S)er „grattff.
Leitung" wirb gefchrieben: ©ine mistige ©rfinbung für
einen grojfen Seit ber §ols berarbeitenben ©enterbe
ift je^t in ber Sdftbeis gemacht morben. Blatt fiellt
Blafdbinen bec, mit betten entgegen ber üblichen Be=

battblung ber Bujäbotsftamm nicht mebr ber Sänge nach
gefebnitten toirb, fonbern fenfrecht sur 2l<hfe in Scheiben
Serlegt toerben lann, aus benen bann beliebig groffe
SBürfet su machen finb, bie nach borljeriger Sroctnung
unb Zubereitung als Brett sufammengefe|t ein fefteS
©efüge bilben. SBie ein Schachbrett präfentiert ftch uns
biefeS Blofai!, bei bent es auch möglich ift, burch bie

üerfchiebene Färbung ber eingefe^ten §ölser bie mir»
îungSoollften g'0"^en unb Btufter s" erseugen. 3n
erfter Sinie finb bie fo bergeftellten Bretter als Barfett»
friefen für fjuffböben unb für ïreppenftufen beftimmt,
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Inserate SO Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zurich, den 1Z. September tSVS.

Es hat noch niemand etwa« Ordentliches geleistet,
der nicht etwas Außerordentliches leisten wollte.

Uevlmndsweseit.

Schweizerischer Tapezierer-
Meister-Verein. Die Sonntag
den 7. ds. in Baden abge-
haltene Delegiertenversamm-
lung des schweiz. Tapezierer-
Meister-Vereins beschloß mit

10 gegen 2 Stimmen, mit der Unfall-Versicherungs-
Gesellschaft „Helvetia" in Zürich definitiv in Unter-
Handlung zu treten behufs Abschluß eines Vertrages
zur Versicherung für sich und die Arbeiter.

Der Gewerbe- und der Handwerkerberein der Stadt
St. Gallen bZnchten letzten Dienstag unter zahlreicher
Beteiligung die neue Gasanstalt der Stadt Zürich in
Schlieren, wo sie einen vollen Einblick in dieses groß-
artige Muster-Etablissement der Gasindnstrie erhielten.
Nach einem gemeinsamen guten Mittagessen im „Du
Pont" in Zürich wurde ein Studiengang durch das
Landesmnsenm gemacht und am Abend vor der Heiin-
fahrt noch vom Tonhallegarten aus die herrliche Aus-
ficht auf den See genossen.

Lohnbewegung der Gipser in St. Gallen. Das Re-
sultat einer Lohnbewegung der Gipser ist folgendes:
1. Herabsetzung der 10V-- und 11-stündigen Arbeits-
zeit aus 10 Stunden; 2. 60 Rp. Minimallohn per
Stunde an Stelle der bisher üblichen Löhne von 50
und 55 Rp. und 3. Vertragliche Festlegung dieser Be-

stimmungen auf die Dauer von zwei Jahren unter
ausdrücklicher Anerkennung des Mindestlohnes als „recht-
lich klagbarer ortsüblicher Lohn".

Der Vorstand des kantonalen Handwerker- und Ge<

wcrbcverbandes Zug hat einen Besuch des kantonalen
Gewerbemuseums in Aarau (Direktor Hr. Meier-Zschokke)
angeordnet und eine größere Anzahl Mitglieder zur
Mitbeteilignng bezeichnet. Auch weitere Teilnehmer sind

zum Besuche ebenfalls eingeladen. Die Tagfahrt ist
ans Montag den 22. September festgesetzt.

Verschiedenes.
Eine neue Holzverarbeitungs-Methode. Der „Franks.

Zeitung" wird geschrieben: Eine wichtige Erfindung für
einen großen Teil der Holz verarbeitenden Gewerbe
ist jetzt in der Schweiz gemacht worden. Man stellt
Maschinen her, mit denen entgegen der üblichen Be-
Handlung der Nutzholzstamm nicht mehr der Länge nach
geschnitten wird, sondern senkrecht zur Achse in Scheiben
zerlegt werden kann, aus denen dann beliebig große
Würfel zu machen sind, die nach vorheriger Trocknung
und Zubereitung als Brett zusammengesetzt ein festes

Gefüge bilden. Wie ein Schachbrett präsentiert sich uns
dieses Mosaik, bei dem es auch möglich ist, durch die

verschiedene Färbung der eingesetzten Hölzer die wir-
kungsvollsten Figuren und Muster zu erzeugen. In
erster Linie sind die so hergestellten Bretter als Parkett-
friesen für Fußböden und für Treppenstufen bestimmt,
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weil fid), wie man roeifj, bte §irnflädje wenig abnu|t
unb grofje ®auec geigt, gär güllungen in ÜJiöbeln
abet', fowie gur ïâfelung ber SBänbe unb ®eden läfjt
fid) bu§ SSürfelljolg auch üorgüglidj beiluden. älbgefeljen
üon ben SBirîungen, bie ftd) bittet bie garbe üerfdjie»
bener folget fierüorbringen loffen, biat biefe SKetljobe,
Sretter b^guftetlen, bie größte Seöeutung für Ser»
arbeitet bon Sucfjenïjolg, ba man Ijteraug bie bauer»
fjafteften Briefe berfiellen faun. ®et größte SSorteil

liegt nun barin, bajf fid) ^iergu fdwn 'gang fdjwadje
Stämme unb felbfi furge fcutnme Stüde üorteiI|aft
üerwenben laffen, fo baff ba§ Soljmaterial leicht unb
billig befdjafft werben farm. §lud) bie fperftetlung biejer
SMrfet, ba8 Serbinben unb Vernieten öerfelbeit gu
Sreitern ift mit §ülfe ber neuen SJtaf^inen fo (eid)t
berguftetlen, bab man auf @runb ber angeftellten Sereä)»

nung einen öuabratmeiec gu etwa 5 gr. liefern fann.

(Singefanbt.) 3n ber Ximljalle-iKuSfteHung wirb fdjon
fleißig gearbeitet unb geljämraert, ba fdjoii eine Slngaljl
§lugftellet mit ilfeen teilweife umfangteidjen Objeften
ißcen ©ngug in bie §lu8ftellung8räume gehalten l)aben.
SollEommen fertig fteßt fc^on jeßt baè grofje §tlpen=
SDiorama beS ^üreßer ßunftmalerg §rn. Smile äeutljolb,
we(dje8 eine malerifd) wunberbare §Upenl)ocI)tanbfdjaft
mit allen iljren Zeigen in fauberfler Slugfüfjrung unb
in glängenber garbenpradjt unb brillanter §fîaturwal)r»
Ijeit barftellt. ®ie Xonßaüe l)at iljre Säume gu S^ten
ber SluSfteKung in fdjmuder SBeife aufpu|ert laffert, fo
bajj aud) ber äujjere Sahnten für biefe Serartftaltung
ein in jeberSegieljung gtängenbeg unb wütbigegSilb bietet.

Sautucfeu in Sern. ®ie lleberfidjt über bie
S3 au tat ig feit in ber Stabt-Sern wäfjreitbber
le|ten gelju 3a 1)re oergeigt folgenbe ßiffent: 1892
würben 114 neue ßäitfer erfteüt; bie ffaljl bevfelben
italjut jährlich git big auf 201 im Saljre 1896, wo bie

Sautätigfeit in Sern auf einer itodj nie erreichten ßöpe
ftanb. ®ann trat bie érifiS ein: 1897 ging öte $al)I
ber Seubauten auf 188 gitritd, 1898 auf 170 unb 1900

gar auf 96. (Seither ift bie Sautätigfeit wieber itt
langfamem Slitffdjwunge begriffen, bartf ber CSinwanber»

itttg üon einigen Rimbert SunbeSbafjvtbeamtet! ber @e=

neralbireftion, bie eine üermel)rte Nachfrage nach Söoljtt»

urtgen bewirfte. 3m legten Saljre würben wieber 128
neue Käufer erftellt, ltitb im laufeubeu 3af)re bürfte
biefe |faf)l uodj bebeutenb Übertritten werben.

— SDie ftäuberätlidje ä'ommiffiott betreffenb bie Ilm»
bauarbeiten int alten 93unbeSrat8|au8 mit
einem SîoftenOoranfdjlag ünn 200,000 grauten beantragt
(Genehmigung ber bunbe8rätlid)ett Vorlage.

— ®er (Gemeinberat ber Stobt Sern unterbreitet
beut Stabtrat gu fpaubett ber (Gemeiube einen Se»

fdjtuffeSentwurf, burdj welchen für bie taualifation
be§ Spital a der 8 ein Srebit üon gr. 300,000 er»
teilt werben foil.

— Slbfouberunggfpitalbaute Sern, gn Sern ift
ber Seitbau eine? fleinern, aber allen mobernen §lufor»
berungen an ein §lbfonberung8fpital entfpredjenben
Spitalgebäubeg in unmittelbarer Sähe beê ©emeinbe»
lagarette? burdjaug notwenbig geworben. §118 Saupla|
für ein foldjeS @emeinbeabfonberung8bou8 wirb oon
einer ßommiffion laut bem Seridjte be8 ®emeinberate8
ba8 nädjft bent je|igen (Semeinbetagarett gelegene
äi3epermann§bubelgut oorgefdjlagett unb gwar wegen
ber üollftänbig ifofierten Sage unb mit Südfidjt auf
bie 3Jföglid)fei't ber fpätern Ableitung in bie geplante
Sanalijatiou be8 §olligenguartier§. ®ie auggearbeiteten
Släne feben einen @cbgefd)o6dlteubau oor. 3n beiben
glügeht befinbet fid) je ein Sfranfenfaal mit je 6 Setten,
baneben 4 ginmter mit je 2 Setten, im gangen 20
Setten, 2 SJörtergimmer, bie nötigen §lborte, ßübbe,
§lrgtgimtner, ®e8infeftiong» unb Umfleiberäume, Sabe»
gimmer. llfebftbem würbe bie §lnfd)affung üon 1—2
S)ocfer'jcl)en Saraden à 16 Setten empfohlen. ®a8
Sebättbe foil auf bem Oerfügbaren terrain fo fituiert
werbtn, ba| eine fpätere Srweiterung Durch Neubauten
ermöglicht ift.

Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft, vormals J. A. Hilpert, Niirnborg.

: Sämtliche Artikel fir sanitär© Anlagen
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weil sich, wie man weiß, die Hirnfläche wenig abnutzt
und große Dauer zeigt. Für Füllungen in Möbeln
aber, sowie zur Täfelung der Wände und Decken läßt
sich das Würfelholz auch vorzüglich benutzen. Abgesehen
von den Wirkungen, die sich durch die Farbe verschie-
dener Hölzer hervorbringen lassen, hat diese Methode,
Bretter herzustellen, die größte Bedeutung für Ver-
arbeiter von Buchenholz, da man hieraus die dauer-
haftesten Friese herstellen kann. Der größte Vorteil
liegt nun darin, daß sich hierzu schon ganz schwache
Stämme und selbst kurze krumme Stücke vorteilhast
verwenden lassen, so daß das Rohmaterial leicht und
billig beschafft werden kann. Auch die Herstellung dieser

Würfel, das Verbinden und Vernieten derselben zu
Brettern ist mit Hülfe der neuen Maschinen so leicht
herzustellen, daß man auf Grund der angestellten Berech-

nung einen Quadratmeier zu etwa 5 Fr. liefern kann

(Eingesandt.) In der Touhà'AussteZZttng wird schon

fleißig gearbeitet und gehämmert, da schon eine Anzahl
Aussteller mit ihren teilweise umfangreichen Objekten
ihren Einzug in die Ausstellungsräume gehalten haben.
Vollkommen fertig steht schon jetzt das große Alpen-
Diorama des Zürcher Kunstmalers Hrn. Emile Leuthold,
welches eine malerisch wunderbare Alpenhochlandschaft
mit allen ihren Reizen in sauberster Ausführung und
in glänzender Farbenpracht und brillanter Naturwahr-
heit darstellt. Die Tonhalle hat ihre Räume zu Ehren
der Ausstellung in schmucker Weise aufputzen lassen, so

daß auch der äußere Rahmen für diese Veranstaltung
ein in jeder Beziehung glänzendes und würdiges Bild bietet.

Bauwesen in Bern. Die Uebersicht über die
Bautätigkeit in der Stadt Bern während der
letzten zehn Jahre verzeigt folgende Ziffern: 1892
wurden 114 neue Hänser erstellt) die Zahl derselben
nahm jährlich zu bis auf 29 t im Jahre 1896, wo die

Bautätigkeit in Bern auf einer noch nie erreichten Höhe
stand. Dann trat die Krisis ein: 1897 ging die Zahl
der Neubauten auf 188 zurück, 1898 auf 170 und 1900

gar auf 96. Seither ist die Bautätigkeit wieder in
langsamem Aufschwünge begriffen, dank der Einwander-
ung von einigen hundert Bundesbahnbeamten der Ge-
neraldirektion, die eine vermehrte Nachfrage nach Wohn-
ungen bewirkte. Im letzten Jahre wurden wieder 128
neue Hänser erstellt, und im laufenden Jahre dürfte
diese Zahl noch bedeutend überschritten werden.

— Die stäuderätliche Kvmmissivn betreffend die Um-
banarbeiten im alten Bundesratshalls mit
einem Kostenvoranschlag vnn 200,000 Franken beantragt
Genehmigung der bundesrätlichen Vorlage.

— Der Gemeinderat der Stadt Bern unterbreitet
dem Stadtrat zu Handen der Gemeinde einen Be-
schlnssesentwnrf, durch welchen für die Kanalisation
des Spital ackers ein Kredit von Fr. 300,000 er-
teilt werden soll.

— Absonderungsspitalbaute Bern. In Bern ist
der Neubau eines kleinern, aber allen modernen Anfor-
derungen an ein Absonderungsspital entsprechenden
Spitalgebäudes in unmittelbarer Nähe des Gemeinde-
lazarettes durchaus notwendig geworden. Als Bauplatz
für ein solches Gemeindeabsonderungshaus wird von
einer Kommission laut dem Berichte des Gemeinderates
das nächst dem jetzigen Gemeindelazarett gelegene
Weyermannshubelgut vorgeschlagen und zwar wegen
der vollständig isosierten Lage und mit Rücksicht auf
die Möglichkeit der spätern Ableitung in die geplante
Kanalisation des Holligenquartiers. Die ausgearbeiteten
Pläne sehen einen Erdgeschoß Neubau vor. In beiden
Flügeln befindet sich je ein Krankensaal mit je 6 Betten,
daneben 4 Zimmer mit je 2 Betten, im ganzen 20
Betten, 2 Wärterzimmer, die nötigen Aborte, Küche,
Arztzimmer, Desinfektions- und Umkleideräume, Bade-
zimmer. Nebstdem wurde die Anschaffung von 1—2
Docker'schen Baracken à 16 Betten empfohlen. Das
Gebäude soll auf dem verfügbaren Terrain so situiert
werden, daß eine spätere Erweiterung vurch Neubauten
ermöglicht ist.

vor àmaturs»- und Uiìsolàoiàbi'ilc, ^.ktienz-esoltsiàN, vormîNs 0. à. Hilpert, MrvborA.
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Sie neue, ftnttiicfjc £>ffij]tci§fafente tu Sßittt mit
großen Sßeovtefälert, Dfftgierggimmmt, Äanthteti 2c. ift.
nun tm Htoßbau boïïenbet unb eg ßat per innere Hing»
Bau Begonnen. @g ßeißt, fite Uebeniaßme ber Äantine
hätten ftdg Bereite SieBpBet in großer ßaßl gefunben.

iöamuefen iu ©t. ©itHeit, (Sîorr.) 9îad£) allgemeinem
Urteil ift bie Söautätigfeit in utiferer ©tabt rtoeï} feiten
eine fo allgemein rege gewefen, wie in biefem 3aßre.
Hieben bieten öffentlichen ©ebäuöen werben etueß ptibale
Sauten in überrafepnö großer ßaßl aufgeführt, gm-'
ßeit wirb eifrig an ber ©agbeßälterftation an
ber ©teinachjtraße, unterhalb beS ©leftrigitäfgwerfeg,
gearbeitet. Sie $unbamentierunggarbeiten für bett @ag»

behaltet 11 [tub bereits bebeulenb Oorangefcßritten unb
aud) biefenigen für ©agbeßälter I finb feit einiger ßeit
in Singriff genommen Worben. ©eraöe neben bent
©agbeßälter I tommt bie Sßärterwoßmtng mit beut

Hteglerßaug uttb nod) weiter weftlich ber ©oatefcßuppen
SU fiebert. Slud) bie Sirbeilen für bie SBärterwohnung
nehmen einen guten Fortgang.

Seim $antorigfpiial würbe bie neue Stugenïîinit
erftellt, an ber neuen gelfenftraße bag gefällige Sl r=
Beitcrinnenßeim.

HJtit großem @ifer werben auch bie Slrbeiten für bie

©traßenbaßn ©t. @allen @peid)er 5trogert ge=

förbert. Sie §ocßbauarbetten für bie ©tationSanlageu
itt ©peteßer unb Srogen unb bie ®raftgentrale in
©peidjer fiub Itirglid; bergeben worben. SättgS beg
Staceg bon @t. ©allen hinauf gegen Speicher finb bie
SJîaterialieu für bie ©cßieneulegung beponiert unb bie.
Slrbeiten für bie ©eleife uttb bie eleftrifdfe ©trom»
Zuführung borbereitet worben. Sie neue Sittie foil itn
©omtnet 1903 betn Serfehr übergeben werben unb ba
heißt es felbftüerftänblicß [i<ß fputen unb bie gute Sau=
geit auggunüßen. A.

Jîirdjettbnu ©t. Sofepljcn bei @t. ©allett. Sie $ircß=
gemeinbe bejcßloß, fßläne unb Äoftenberedjnung für eine

neue Sirdje in gotifeßem ©til unb bag Pfarrhaus
eefteden gu laffen.

(Mjüluttfl3hnu8 §iu)oeil. Sie ©emeinnüßige @efell=
feüfcßaft beS SegirïeS tpmweil erftrebt für ben bortigen
Segirî bie ©cricßtung eirteg ©rßolunggßaufeg mit getieit»
îotonie für borläufig 20—25 fcßwäcßltcße unb gefunb»
ßeitlid; beöroßte Äinber. Sie Soften (girfa 70—-80,000
^raufen) fallen burdj freiwillige Seiträge gufammen»
gebraut werben.

Sauioefett itt Slltborf. iperr Hieil gut „tone" ber»
größert fein beliebtes ©uftßaug bebeutenb, inbem er bie
bagu getauften Siegenfdjaften Slfcßwanben unb Sär
ebenfalls überbaut. Sorgefeßett ift aud) ein großer,
ßübfcßer ©aal mit ©allerien. Sie Slrbeiten ßabett
bereits begonnen.

Sie Santätigleit in Sugaiw ift eine feßr rege unb
toirb nodß lauge anbauern, ba ber gvembenüerteßr bon
Saßr gu Saßr. größere Simenfionevt annimmt unb g. S.
getabe jeßt fo ftart ift, baß biele Hieifenbe HJiüße ßaben,
ein Untertommen gu ftnben.

Anlottfte. Sie patentierte ßaloufie mit einem ein»
öHien ©djiturgug gitttt ^wißgießcit unb gum §origoutal=
fteHen ber Srettdjeu ßat eine Serbefferutig bureß ben
©rftttber, ittfoferu erfahren, als gum ßwec! beS felbft»
tätigen SerftedenS ber Srettcßen beim §o(ßgießen au
©teile ber in einen ©cßliß eiufcßnappenbeu g-üßritugS»
volle bie güßtunggaeßfen für bie ©cßuüre in recßt=
ibiutligeri ©cßlißen beS ©teKßebelS beiuegticß augeorbuet
[tub. Sabei finb bie güßrungSacßfen -für bie ©cßnüre
bureß ein ©elenfftüd miteinanber berbunbeu, welcßeS
ttaeß erfolgter Sreßuug beS Rebels fid; hinter einen
Slnfaß eines güßruitggblecßeS legt unb babitrcß bie

gtoaugläufige .porigontatftettung ber Srettcßen liefert.

(SluS ber Secßn. Sorrefpoitbeng bon Hiicß. Biebers in
©örliß.)

toe* Jfrityfo — fit' We Ifrwri**
gfmge«.

NB. ©rtafdj- unb toerben
unter hielt Imiörit tridji aufgettoumett.

490, 28er liefert einen Heineren 3trcfter^Srenno|i|iarat ßctftlung
bei Slblieferung. Offerten unter Dir. 490 beförbert bie ©ïbebition.

500, 28er ift SIbgeber bon neuen ober gebrannten SRafen»

mäfiern @eft. Offerten unter 2tr. 500 an bie ©jfebition,
501, 28ie fann bie Sbeniberatur eines 2BeinteIIer8, ber toäljrenb

ber ©ommermonate ju toarm ift, unter ©arantie erniebrigt iuerben

502, Sann mir jemanb ein SKittel bejcicfinen pm ©infangen
ober Sßcrtreibcn bon 3ttiffen, meine ün mon feit jmet Siuören an
berfdjiebenen ©tetten in meiner ©nenne eingeniftet bnben 0ür töttt»
teitung beften $ant.

509. Staun mir uielteicpt einer ber merten atiitabonneuten eine

23epgbgueHe bon 2 älteren, gebraunten 2ßafferrabmetteu, 2,70—3 m
lang, 7—8 cm $uvnmcffer, mit Dtofetten unb tiagcr, für 4 ober 6
2lrmc angeben? ßum boraub beften ®anf. 23itvn, men. ©epretnerei,
Stirnbofen, ©amen. •

504, 2Ber liefert Siij in Stiemen pr Sfolation bon ÏBaffer»
leitungen, in meiner Sange unb p meinem Sßreib, [omi'e aun bie

©eibenbanbjiiffcn ?u gteidpen ymecten
505, 2üo erbäit man Seintumgcn für eidjene §an8lüren?
506, 28er liefert fd)öuc ®adifntnbetn Offerten unter Dir. 506

an bie ©mebition.
507, 28er ift Lieferant bon @etreibe»iöred)mafcpincH
50», 28er ift Biefcrant ber öanbfägefeilen „3tob. großn",

Seinen hammer unb
509, iffieinc aJtafdjinenfabrit baut hol3bearbcitung§mafd)incn

prn 23ofiren bon fÇtafdpenîiftdpen, mie foldje oielfad) Sermenbung
ftnben in nemifnen gabriten jitm 23crfanb bon Del» ic. 2Ruftern
unb in 28etnf)anblungen jum Sïerfanb bon 2Bcin= unb Etqucur»
SDtuftern? Sffio tann man foldje SWafniuen im Setriebe febeit?
©nmeijevfabritat mirb beborjugt. @eft. Offerten unter 2tr. 509 an
bie ©ïbebiiion.

510, 28o märe ein älterer, fompletter, aber non gut erpattener
Snftaüationämerfjeug für §auöinftaIIationen biUtg ju taufen Offerten
an fß, ®utimeiler, ©pcngler, Badjen (@nmt)3).

511, 2Ber liefert 40—45 etn lange ®anfd)inbeln unb 20 bi«
24 cm lauge @d)lrmfd)mbeln unb 31t meinem greife Offerten unter
für. 511 an bie ©jpebition.

512, 2Betne8 ©e[d)äft bertauft eine Slbricptpobelmafdptne, 50
bis 60 cm breit, ganj gut erpalten Offerten unter 3tr. 512 an bie

©ïbebition.
513, 28er pätte einen nod) gut erhaltenen, gebraunten Ober»

tett eines ®angt)e»3tegulntor(S ober aun fomplett bon 1" ober 7-t"
absugeben Offerten an tgetbling=SDietpelm, Dtapergmit a. Qüricpfee.

514, 28etnc tpolgpanbtnng tonnte in fnrjer ßeit gans faubcreS
©id)enpolg 31t 100 Sird)enbantfüßcn .liefern? 5 cm bid, cbent. bie

3uiße 3ugefd)nitten. Offerten an ©. (Sifin, ©nreiuer, Sßrattetn.

515, 28er hätte einen tanglidpen SSerbuhapparat für Stiemen»

böben unb Sîraiïentâfer abjugeben Offerten fßoftfacp 2933, heiben.
516, 28er liefert gitgefcpnitterteS 2Bei&buncit» unb ©imenhob

für fßidelftiele ©cfl. Offerten an fß. ©immter, men. Sörecßslcrci,

Slenan (Semer Qitra).
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Die neue, stattliche Offisteiskaseriie in Thun mit
großen Theoriesälen, Offizierszimmern, Kantinen zc. ist.
nun im Rohbau vollendet und es hat der innere Aus-
bau begonnen. Es heißt, für Uebernahme der Kantine
hätten sich bereits Liebhaber in großer Zahl gesunden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Nach allgemeinem
Urteil ist die Bautätigkeit in unserer Stadt noch selten
eine so allgemein rege gewesen, wie in diesem Jahre.
Neben vielen öffentlichen Gebäuden werden auch private
Bauten in überraschend großer Zahl aufgeführt. Zur
Zeit wird eifrig an der Gasbehälterstation an
der Steinachstraße, unterhalb des Elektrizitätswerkes,
gearbeitet. Die Fundamentierungsarbeiten für den Gas-
behälter II sind bereits bedeutend vorangeschritten und
auch diejenigen für Gasbehälter I sind seit einiger Zeit
in Angriff genommen worden. Gerade neben dem

Gasbehälter I kommt die Wärterwohnung mit dem

Reglerhaus und noch weiter westlich der Coaksschnppen
zu stehen. Auch die Arbeiten für die Wärterwohnung
nehmen einen guten Fortgang.

Beim Kantonsspital wurde die neue Augenklinik
erstellt, an der neuen Felsenstraße das gefällige Ar-
beiterinnenheim.

Mit großem Eifer werden auch die Arbeiten für die

Straßenbahn St. Gallen-Speicher-Trogen ge-
fördert. Die Hochbauarbeiten für die Stationsanlagen
in Speicher und Trogen und die Kraftzentrale in
Speicher sind kürzlich vergeben worden. Längs des
Traces von St. Gallen hinauf gegen Speicher sind die
Materialien für die Schienenlegung deponiert und die,
Arbeiten für die Geleise und die elektrische Strom-
Zuführung vorbereitet worden. Die neue Linie soll im
Sommer 1903 dem Verkehr übergeben werden und da
heißt es selbstverständlich sich sputen und die gute Bau-
zeit auszunützen.

Kirchenbau St. Josephen bei St. Gallen. Die Kirch-
gemeinde beschloß, Pläne und Kostenberechnung für eine

neue Kirche in gotischem Stil und das Pfarrhaus
erstellen zu lassen.

Erholungshaus Hinweil. Die Gemeinnützige Gesell-
sellschaft des Bezirkes Hinweil erstrebt für den dortigen
Bezirk die Errichtung eines Erholungshauses mit Ferien-
kolonie für vorläufig 20—25 schwächliche und gesund-
heitlich bedrohte Kinder. Die Kosten (zirka 70—-80,000
Franken) sollen durch freiwillige Beiträge zusammen-
gebracht werden.

Bauwesen in Altdorf. Herr Nell zur „Krone" ver-
größert sein beliebtes Gasthaus bedeutend, indem er die
dazu gekauften Liegenschaften Aschwanden und Bär
ebenfalls überbaut. Vorgesehen ist auch ein großer,
hübscher Saal mit Gallerien. Die Arbeiten haben
bereits begonnen.

Die Bautätigkeit in Lugano ist eine sehr rege und
wird noch lange andauern, da der Fremdenverkehr von
Jahr zu Jahr, größere Dimensionen annimmt und z. B.
gerade jetzt so stark ist, daß viele Reisende Mühe haben,
ein Unterkommen zu finden.

Jalousie. Die patentierte Jalousie mit einem ein-
zigen Schnurzug znm Hochziehen und znm Horizontal-
stellen der Vrettchen hat eine Verbessernng dnrch den
Erfinder insofern erfahren, als zum Zweck des selbst-
tätigen Verstellens der Brettchen beim Hochziehen an
Stelle der in einen Schlitz einschnappenden Führnngs-
rolle die Führungsachsen für die Schnüre in recht-
winkligen Schlitzen des Stellhebels beweglich angeordnet
sind. Dabei sind die Führnngsachsen für die Schnüre
dnrch ein Gelenkstück miteinander verbunden, welches
"ach erfvlgter Drehung des Hebels sich hinter einen
Ansatz eines Führungsbleches legt und dadurch die

zwangläusige Hvrizvntalstellnng der Brettchen liefert.

(Aus der Techn. Korrespondenz von Rich. Lüders in
Görlitz.)

ANS der Uraà — Mr M MMs.
KSMM.

MZ. UsxkaAfs-, Tausch- und Artisîtsgssuche werden
unter diese Rubrik Nicht KAfgsKoMmeu.

4VV. Wer liefert einen kleineren Trester-Brcnnapparat? Zahlung
bei Ablieferung. Offerten unter Nr. 499 befördert die Expedition.

SV«. Wer ist Abgeber bon neuen oder gebrauchten Rasen-
Mähern? Gcfl. Offerten unter Nr. 500 an die Expedition.

Svt. Wie kann die Temperatur eines Weinkellers, der während
der Sommermonate zu warm ist, unter Garantie erniedrigt werden?

KOS. Kann mir jemand ein Mittel bezeichnen zum Einfangen
oder Vertreiben von Iltissen, welche sich schon seit zwei Jahren an
verschiedenen Stellen in meiner Schennc eingenistet haben? Für Mit-
teilung besten Dank.

SOU. Kann mir vielleicht einer der werten Mitabonnenten eine

Bezugsquelle von 2 älteren, gebrauchten Wasserradwellcn, 2,70-3 in
lang, 7—8 ein Durchmesser, mit Rosetten und Lager, für 4 oder 6
Arme angeben? Zum voraus besten Dank. Burch, mech. Schreinerei,
Kirchhöfen, Tarnen. '

SV4. Wer liefert Filz in Riemen zur Isolation von Wasser-
leitungcn, in welcher Länge und zu welchem Preis, sowie auch die

Seidcnbandzüpfen zu gleichen Zwecken?
K0S. Wo erhält man Zeichnungen für eichene Haustüren?
S0K. Wer liefert schöne Dachschindeln Offerten unter Nr. 506

an die Expedition.
S07. Wer ist Lieferant von Getreide-Brcchmaschinen?
S0U. Wer ist Lieferant der Bandsägefeilen „Rob. Frohn",

Zeichen Hammer und Zange?
K00. Welche Maschinenfabrik baut Holzbearbeitungsmaschinen

zum Bohren von Flaschenkistchen, wie solche vielfach Verwendung
finden in chemischen Fabriken zum Versand von Oel- ec. Mustern
und in Wetnhandlungen zum Versand von Wein- und Ligueur-
Mustern? Wo kann man solche Maschinen im Betriebe sehe»?
Schweizerfabrikat wird bevorzugt. Gest. Offerten unter Nr. 509 an
die Expedition.

S10. Wo wäre ein älterer, kompletter, aber noch gut erhaltener
JnstnllationSwcrkzeug für HauSinstallationen billig zu kaufen? Offerten
an P. Duttweiler, Spengler, Lachen (Schwyz).

St l. Wer liefert 40—45 om lange Dachschindeln und 20 bis
24 om lange Schirmschindeln und zu welchen, Preise? Offerten unter
Nr. 511 an die Expedition.

KliL. Welches Geschäft verkauft eine Abrichthovclmaschiue, 50
bis 60 ein breit, ganz gut erhalten? Offerten unter Nr. 512 an die

Expedition.
S13. Wer hätte einen noch gut erhaltenen, gebrauchten Ober-

teil eines Tangye-RegulatorS oder auch komplett von 1" oder °/r"
abzugeben? Offerten an Helbling-Diethelm, Napperswil a. Zürichsee.

St4. Welche Holzhandlnng könnte in kurzer Zeit ganz sauberes

Eichenholz zu 100 Kirchenbankfüßen liefern? 5 om dick, event, die

Füße zugeschnitten. Offerten an E. Gisin, Schreiner, Pratteln.
SIS. Wer hätte einen tauglichen Verpujzapparat für Riemen-

böden und Krallentäfer abzugeben? Offerten Postfach 2933, Heiden.

SI0. Wer liefert zugeschnittenes Weißbuchen- und Eschenholz

für Pickelsticle? Gest. Offerten an P. Simmler, mech. Drechslerei,
Renan (Berner Jura).
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